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La KaffeehausAvantgarde 

Zu Füßen liegen & auf der Nase herumtanzen 

Budenzauber des Besonderen: Wo Zeiten, Räume und Zitate aufeinanderprallen, 
altes Holz mit neuen Klängen knutscht, Juliette Grecco auf der Tischplatte mit 
Chuck Berry tanzt und Don Giovanni dazu „I Can’t Get no Satisfaction“ singt 
entsteht ein festplattenfreies Fressen für Experimentierlust und Vergnügen. 

Poesie und Energie, 4/4-Takt und Taktlosigkeit - Gefälligkeit ist Wunsch, 
Gefährlichkeit Geliebte auf rasantem Raid durch Volksmusik & Moderne, Jazz & 
lateinamerikanischen Rhythmussplittern, Balkanblues & großer Oper.  

 
 
Die Programme: 
 
 
Amuse Keule – Zwiefacher Variationen 
 
Mit Tango und französischer Moderne, Jazz und lateinamerikanischen 
Rhythmusschrapnells durch die Alpen. Lange vor heute hippen Bands wie 
Hildegard lernt fliegen oder Six Alps & Jazz absolviert die Sechserseilschaft mit 
ihren Zwiefacher-Variationen eine ebenso burleseke wie hochkarätige 
Erstbesteigung älpischen Musikguts. Einladungen zur JazzAhead, 
Konzertaustrahlungen in der European Broadcast Union und beste Resonanz der 
Kritik dokumentieren die hohe Klasse am musikalischen Abgrund.  
 

CD bei rent-a-dog (2009)    
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Billie im Europaschrank 
 
Wie klänge die Jazzikone Billie Holiday, wenn sie in Europa geboren wäre? Im 
Kreise ihrer europäischen Ikonenkolleginen Maria Tanase RU), Mina (I), Hildegard 
Knef (D) oder Hanna Hagerovà (CZ) zeigt das Quintett mit Sängerin Pascal von 
Wroblewsky wie das Great American Songbook klänge, wenn dessen europäische 
Wurzeln ans Licht kommen.  
 
CD Billie im Europaschrank (NDR Live-Mitschnitt vom Open Jazz Festival Hamburg)

 
 
 
 
 
Il cinema degli... 
 

"Filme sind Opern ohne Gesang" (E. W. Korngold).  

Il cinema degli... ist eine Verbeugung vor den Großen der französischen und 
italienischen Filmmusik wie auch eine Hommage an Szenen aus Filmen, die sie 
vertonten.  

Filmmusik erzählt, manchmal die gleiche Geschichte wie die Bilder, manchmal eine 
andere. Wenn Jean-Paul Belmondo und Anna Karina in Pierrot le fou fröhlich durch 
den Fluss plantschen, berichtet die Musik bereits vom Ende. Il cinema degli... 
spinnt aus Bruchstücken originaler Filmmusiken neue Fäden. Die französische 
Filmemacherin Nathalie David hat dazu neue Szenen gedreht, so dass auf der 
inneren Leinwand des Publikums ein neuer Film entsteht. Inspirationen stammen 
u.a. aus Le avventure di Pinocchio, Belphégor, Tirez sur le pianiste, La dolce vita, 
Suite Méditeranée und The Avengers. 

DVD Il cinema degli... (2005)   
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La 
KaffeehausAvantgarde 

 

    
 

- freewohle Musikmanufaktur - 

 
Bios 

                                   
La KaffeehausAvantgarde ist weniger 
Band denn Pool. Die Mitglieder stammen 
aus Moskau, Thun, Helsinki, La Havanna, 
Prag, Rom, Nizza, dem Allgäu und Berlin 
und haben sich Hamburg als ihren Ort der 
Begegnung erkoren. 
 
 
 
 
 

 
 
Jana Mishenina (Violine, Klavier, 
Gesang): Die gebürtige Moskauerin 
studierte am dortigen Konservatorium 
sowie an der Sweelinck Musikhochschule 
Amsterdam, war Mitglied der Deutschen 
Kammerphilharmonie, dem Concerto 
Grosso Frankfurt oder der Philharmonie 
der Nationen. Mit dem georgischen 
Komponisten David Malazonia verfolgt sie 
seither einen persönlichen Weg zwischen 
Zigeunerfolklore, Tango Argentino und 
slawischen Einflüssen.  
 

FIL12036.JPG

 
 
Christophe Schweizer (Posaunen, Tuba, 
Klavier): Der aus Thun (CH) stammende 
mehrfache Finalist beim European Jazz 
Contest war Mitglied der Mingus und der 
George Gruntz Big Band in New York, 
spielt in der Maria Schneider und der 
Bigband des NDR, war mit Abdullah 
Ibrahim, Dave Holland, Joe Lovano u.v.a. 
weltweit unterwegs wie mit eigenen 
Bands, mit Nguyen Lê, Billy Hart, Jason 
Moran oder Dave Binney und seiner 
eigenen Musik zwischen Neuer Musik und 
Modern Jazz.  
 

 
 
Edgar Herzog (Saxofone, Klarinetten, 
Flöte, Oboe): In Hamburg geboren, an der 
Hamburger HfM Saxofon studiert, am 
Hamburger Konservatorium lehrend, aber 
weltweit freischaffend mit u.a. Robbie 
Williams (CD „Swing When You’re 
Winning“), Ray Charles, Al Jarreau, Tony 
Bennett, der NDR-, HR-, WDR- und RIAS-
Bigband, dem Bob Brookmeyer New Art 
Orchestra sowie den Philharmonien 
Hamburg und Hannover. Führte die 
Hamburger Jugendbigband Yo Jazz in die 
internationale Spitzenklasse. 
Brückenschlag zw. Klassik und 
Improvisation.  
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Dirk-Achim Dhonau (Schlagzeug, 
Perkussion, Marimbaphon): Geboren in 
Duisburg, studierte klassisches 
Schlagwerk- und Jazzschlagzeug in 
Hamburg, seither viel beschäftigter 
sideman und mit eigenen Formationen 
zugange, 1997 mit eigenem Trio 
Förderpreis der Stadt Magdeburg, 
arbeitete mit u.a. Anthony Braxton, Buddy 
de Franco, Walter Norris, Testreihe, dem 
Hamburg Jazz Orchestra und der NDR-
Big Band. 
 

 
 
Kalle Kalima (Gitarre) studierte an der 
Sibelius Academy seiner Heimatstadt 
Helsinki und der Hanns Eisler Akademie in 
Berlin. Seither vernäht er die Fransen von 
Freiheit und Rhythmus, u.a. mit Jimi Tenor, 
Marc Ducret und Ed Schuller, v.a. aber in 
seinen eigenen Ensembles Klima Kalima, 
dem Soi Ensemble oder Johnny La 
Marama. Kalima erhielt 2008 den Neuen 
Deutschen Jazzpreis, 2007 trat er als 
erster Musiker in der Geschichte des 
Berliner Jazzfestes an vier Abenden 
nacheinander mit verschiedenen 
Ensembles auf. 
 

  
 
Henry Altmann (Bass, Melodika, 
Sousaphon, Jodel, Komposition, 
Arrangements & Lead): Der Nachfahr 
französischer Zigeuner studierte in 
Hamburg und New York, lebte in Paris und 
Dresden, wo er u.a. im Festspielhaus 
Hellerau Theatermusiken schrieb und 
spielte. Film- und Theatermusiken, ein 
Streichquintett für das Prager 4dny-
Festival, Kompositionen für NDR Bigband. 
Auftritte mit u.a., Peter Brötzmann, Gianni 
Gebbia, Ladi Geisler, MD bei Herman & 
Tietjen. 1997 Förderpreis des Freistaates 
Sachsen für Alphabet City, 1998 Trude-
Unruh-Preis für Schubert-Echo. 
 


